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Die Großmutter.

Es ist ein merkwürdiger Unterschied zwischen Jungen und Alten,
nicht bloß an der Haut, sondern auch darin, daß die Jungen reise-
süchtig sind, die Alten reisemüde. Das ist auch eine Ordnung Gottes.
Eine schwere, weite Reise liegt vor den Jungen; darum hat Gott
ihnen Reisekraft und -lust ins Herz gegeben; wohl ihnen, wenn sie

munter sind und klug, Lust und Zeit wohl nützen und sorgfältig
achten auf den Weg!

Lange sind die Alten gewandert; darum kommt das Sehnen der
Ruhe über sie, darum mögen sie nicht mehr reisen, nicht mehr wan-
dem; wohl ihnen, wenn sie klug gewandert sind, in die Nähe des
Hafens gekommen sind, wo das Schifflein wartet, welches fromme
Seelen zur seligen Ruhe führt! Die Müdigkeit mahnt die Alten
ernst, zu gedenken dieses Schiffleins, es zu suchen zu rechter Zeit.

Jeremias Gotthelf.
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